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Neue Regionalpolitik (NRP) Projekt-Schlussbericht

	Mit der Inanspruchnahme von Förderleistungen im Rahmen des UP PSG 2024‒2027 verpflichtet sich die Projektträgerschaft, der Geschäftsstelle PSG nach Projektende einen «Projekt-Schlussbericht» zuhanden des Bundes und der Kantone Uri, Graubünden und Tessin zur Verfügung zu stellen. Dieser gibt Auskunft über die Projektaktivitäten, Zielerreichung, die Mittelherkunft und die Mittelverwendung. Ferner soll aufgezeigt werden, ob die Erwartungen, welche bei der Antragsstellung angegeben wurden, erfüllt werden konnten. Dabei soll insbesondere mit einem Soll-/Ist-Vergleich aufgezeigt werden, ob die mit dem Projekt angestrebte Wirkung, das Auslösen von Impulsen sowie das Schaffen von Wertschöpfung zur wirtschaftlichen Entwicklung des Gotthardraumes eingetreten ist oder eintreten wird. 
Anhand der Projektergebnisse und der im eingereichten Schlussbericht ausgeführten Informationen wird durch PSG beurteilt, ob die Projektziele wie vereinbart erreicht wurden und die Schlusszahlung ausgelöst werden kann.



	1. Allgemeine Angaben zur Gesuchstellerin/ zum Gesuchsteller

	Institution/Organisation/Firma
	     

	Kontaktperson
	     	

	Adresse
	     

	Telefon / Mobile 
	     

	E-Mail 
	     



	2. Projektbeschrieb 

	Projektbezeichnung 

	     

	Aktivitätsbericht







Umschreiben Sie die Projektumsetzungs-aktivitäten (Was wurde konkret gemacht?). Abweichungen gegenüber der Antragstellung und Beschlussfassung der Kantone sind zu begründen. 
	     

	Projektziele

Wurden die Projektziele erreicht? Beschreiben Sie, inwiefern die Ziele erreicht wurden.
	     

	Projektausführung (Zeitplanung) 



Wurde der Zeitplan eingehalten? Falls nicht, begründen Sie, warum der Zeitplan nicht eingehalten werden konnte.
	Projektbeginn (TT/MM/JJJJ)
	     

	
	Projektende (TT/MM/JJJJ)
	     

	
	Begründung:      

	3. Erfüllung der Kriterien der Neuen Regionalpolitik (NRP) 

	Die Gewährung der Fördermittel ist abhängig von der Erfüllung der vereinbarten Voraussetzungen. Bitte nehmen Sie zu den entsprechenden Kriterien Stellung. 

	Arbeitsplätze

Wie viele zusätzliche Arbeitsplätze sind durch das Projekt effektiv entstanden?
	
Keine
	
1-2
	
3-5
	
6-10
	
>10

	Direkte Arbeitsplätze
	|_| 
	|_|
	|_| 
	|_|
	|_| 

	Indirekte Arbeitsplätze
(falls bereits abschätzbar)
	|_| 
	|_| 
	|_| 
	|_| 
	|_| 

	Begründung

Führen Sie aus, in welchen Branchen direkte oder indirekte Arbeitsplätze entstanden sind. 
	     

	Wirtschaftlicher Nutzen


Inwiefern wurde durch das Projekt weiterer wirtschaftlicher Nutzen im Gotthardraum generiert?
	     

	Welche neuen Wertschöpfungsketten sind entstanden oder welche bestehenden wurden durch das Projekt gestärkt? Konnte durch das Projekt anderen Akteuren in der Gotthardregion Dynamik verliehen werden? Welchen? 

Beschreiben Sie, welche vor- oder nachgelagerten Partner/-innen innerhalb einer neuen oder bestehenden Wertschöpfungskette profitieren bzw. welche Dynamik dadurch ausgelöst wurde.
	     

	Welche neuen Kooperationen hat das Projekt ausgelöst? 



Beschreiben Sie die neuen Kooperationen und deren Nutzen sowie die Wirkung auf die regionale Wertschöpfung im Gotthardraum. 
	     

	Welche weiteren lokalen bzw. regionale Unternehmen, touristische Partner/-innen oder Gemeinden waren am Projekt beteiligt?




Nennen Sie die beteiligten Partner/-innen und begründen Sie vom Antrag abweichende Angaben.
	     
     
     
     
     


	
	Begründung:      



	Wie wurde das Unternehmertum durch das Projekt gefördert?

Umschreiben Sie den positiven Einfluss auf das Unternehmertum in der Region.
	     

	Welchen Beitrag leistet das Projekt an die die Stossrichtungen und Ziele in Bezug auf eine nachhaltige Entwicklung der NRP gemäss dem «Konzept Nachhaltige Entwicklung in der NRP» und den Nachhaltigkeitszielen des UP PSG 2024‒2027: Beschreiben Sie nachfolgend, wie sich das Projekt auf die nachhaltige Entwicklung ausgewirkt hat. 

	Stossrichtung
	Nachhaltigkeitsziel UP PSG 2024‒2027
	Begründung

	Nachhaltiger Konsum und nachhaltige Produktion
	Eine Chance des nachhaltigeren Konsums und einer nachhaltigeren Produktion mit neuen Produkten und Produktionsprozessen in Wert setzen.
	     

	Klima, Energie und Biodiversität
	Auf natur- und kulturnahen Tourismus bzw. auf eine nachhaltige Nutzung / Inwertsetzung von Landschaft und Biodiversität setzen oder Investitionen bezüglich deren Auswirkungen optimieren.
	     

	Chancengleichheit und sozialer Zusammenhalt
	Die Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Gesellschafts- und Altersgruppen oder zwischen ländlichen und städtischen Räumen stärken.
	     

	Weitere Ziele zu den drei Schwerpunkten gemäss (Konzept Nachhaltige Entwicklung in der NRP)
Ziele:      
	     

	Ist die Finanzierung des Unterhalts oder des Betriebs nach Realisierung des Projektes sichergestellt?

Zeigen Sie auf, wie die Finanzierung des Unterhalts oder des Betriebs sichergestellt wird.
	     




	

	4. Mittelherkunft 

	Aufzeigen wie das Projekt finanziert wurde mit Soll-/Ist-Vergleich zwischen Antragsstellung und Projektabschluss.

	Kosten
	Stand bei Antragstellung
	Stand bei Projektabschluss

	Gesamtprojektkosten (Soll-/Ist-Vergleich zu Antrag / effektiv bei Projektende)
	[bookmark: Gesamtkosten]CHF       
	CHF       

	Finanzierung

	Eigenfinanzierung (finanzielle Mittel)
	[bookmark: Anteil]CHF       
	CHF       

	Eigenleistungen der Trägerschaft (Detaillierte Aufstellung mit Stunden-Ansätzen beilegen)
	CHF       
	CHF       

	Fremdfinanzierung (z.B. Bankkredite etc.)
	CHF       
	CHF       

	Drittfinanzierung (z.B. Sponsoren, Spenden etc.)
	CHF       
	CHF       

	Fördermittel anderer Bundes- oder Kantonsämter (ohne NRP)
	CHF       
	CHF       

	Beiträge Gemeinden, Regionen
	CHF       
	CHF       

	Weitere: Wenn ja, welche      
	CHF       
	CHF       

	Zwischensumme
	CHF       
	CHF       

	Auszahlung NRP-Fördertranchen 

	Datum 1. Tranche:      
	
	CHF       

	Datum 2. Tranche:      
	
	CHF      

	Datum 3. Tranche:      
	
	CHF      

	Datum 4. Tranche:      
	
	CHF      

	Datum 5. Tranche:      
	
	CHF      

	Offene Schlusszahlung (wird nach Einreichen und Beurteilung des Schlussberichtes ausbezahlt)
	
	CHF      

	Total NRP-Förderbeitrag
	CHF      
	CHF      

	Gesamtfinanzierung
	CHF         
	CHF         

	Wurde die geplante Finanzierung gemäss der Antragsstellung eingehalten, oder gab es Verschiebungen? 

Begründen Sie eine allfällige Verschiebung bei der Finanzierung.
	     



	5. Mittelverwendung 

	Detaillierte Kostenzusammenstellung. Bei konzeptionellen Projekten sind dem Schlussbericht Kopien aller Rechnungen separat beizulegen. Bei Investitionsprojekten (Infrastrukturen) ist die Nachvollziehbarkeit der Abrechnung erforderlich. Stichprobenartige Prüfungen bleiben vorbehalten.

	Effektive Projektkosten (aufgeschlüsselt nach Lieferanten auszuweisen)

	     
	CHF       

	     
	CHF       

	     
	CHF       

	     
	CHF       

	     
	CHF       

	     
	CHF       

	     
	CHF       

	     
	CHF       

	Gesamtkosten
	CHF         

	Wurden die Projektkosten eingehalten oder fallen diese höher oder tiefer als beantragt aus? 


Begründen Sie die Abweichung zum beantragten Projektbudget.
	     



	6. Bestätigung Inhalt Schlussbericht

	Hiermit bestätige ich die Richtigkeit aller Angaben in diesem Schlussbericht sowie die Vollständigkeit aller Beilagen.

	Ort:      
	Datum:	     

	

Name Gesuchsteller/-in:      
	

Unterschrift:			 




	Beilagen



Dem Schlussbericht sind folgende Unterlagen separat beizulegen.
	· Kopien aller Rechnungen
· Sämtliche erarbeiteten Projektunterlagen (z.B. Machbarkeitsstudien, Konzepte, Businesspläne, Baupläne etc.)
· weitere
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